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IN1ıs die haben schen de H00hspraéh-é und dem_Sprqchfortü‚ der Stil  h, a a a  Welt- Jandscha lichen Dialekt der Umgangsspracheanschauung un: schließlich das Gefüge der 1Ne€e erhöhte Bedeutung gegeben. Im allge-Arten behandelt. Am schwächsten ist  a die melnen deutet S16 1nNn€e Wertminderung der
Darstellung, S1E versucht, VoO  3 der Wur-
zel her das W esen der beiden Kunstformen

Worte, eINe Vergröberung des Ausdrucks,
ber sind doch uch starke Z  üge der An-

erkennen. Die „Grundbegriffe der Poetik“‘ schaulichkeit, J reffsicherheit USW. festzustel-
VOINl mil Staiger, Zürich 19 leide len Daher bedeutet die Umgangssprachewird das Buch den Literaturhinweisen uch 1ne Bereicherung. Jedenfalls ist S1LE
nicht genannt sind dieser Beziehung ine Erscheinung, die nicht mehr aus dem
bedeutend autfschlufs- un: ergebnisreicher. geistigen Leben dies Volkes wegzudenken ist.Staiger dürfte uch da  T1ın recht haben, da{fs Küpper hat das Verdienst. 1n Bestandsauf-

Enos dramatische, 1im Drama epische Kle- nahme der Wörter der Umgangssprache vor-
mente vorhanden sind. Becher ENOMMEN haben Er erklärt dabei die

Herkunft un! bestimmt die Be-Mohler, ÄArmiun: Die Schleife. Dokumente deutung. In den WEl Kinleitungsauf-ZUIH VOonl rnst Jünger. (156 S Z sätzen untersucht die Lebensbedingungenrich 1955, Die Arche. 0,00
Der Jangjährige kretär stellt willkommne

und den Stil dieser Sprache. Das Wörter-
buch erklärt in seinem ersten eil die yın 8

Dokumente ABn SCHAUETCN Kenntnis des Le- zelnen Ausdrücke und hietet im zweıten eıl
bens, der geistigen Kntwicklung, der Arbeits- die Umgangsworte einzelnen hochdeut-methode, des Alltags VO! Ernst Jünger schen Grundbegriffen, Das Buch ist sowohl
SaAmMmMEN, verbindet die Zeugnisse und für den Deutschen W16e für den Ausländerzählt das Leben, damit ınen modernen schr wertvoll.
Schriftsteller zeichnen. In der Kıinleitung Die Sammlung VOoONn Anekdoten durch Köh-
führt in€e Stelle aus der ersten Kassung ler enthält uch viele Beispiele 7U Ge-
des „Abenteuerlichen erzens‘‘ d die für schichte schlagender Ausdrücke. s18e uch
Jünger, der besonders uch als Tagebuch- ıne Schule der Schla
schreiber bekannt wurde, wichtig ıst Ays scheint Iraglich. gfertigkeit ist, -
diesem Bewußtsein heraus meıline ich auch, Der Erfolg des Buches VO|  ; Lützeler ber

ich mich mit mM1r beschäftige, nicht
eigentlich mich, sondern das, wäas cdıieser Er-

den kölnischen Humor hat -ohl Pleßner
veranlaßßt, die ‚„Reich‘“‘, der Wochen-

scheinung zugrunde liegt un: wäas somıit iın schrift von Göbbels, erschienenen Aut-
seinem gültigsten und dem Zufall eNLzogen- sätze, vermehrt. herauszugeben. SchöfflersUn-
sten Sinne auch jeder andere für sich ın tersuchungen stehen jedoch Tiefe, Schärfe
Anspruch nehmen dart.°® Dies gilt eIN1Iger- der Beobachtung un Liebe den einzelnenmaßen auch für das vorliegende Buch Man
mMu: Moehler zustımmen, da{fßs heute weit:ste Volksgruppen bedeutend unter denen Lütze-

lers, sind ber doch willkommen.
Kreise, un ihnen zählt Jünger, nicht Bechermehr ın einer allgemeinen, Sachen un: Per-

wurzelnden absoluten UOrdnung leben.
50 können S16 sich allein auft 1Nne volle, tür
alle anwendbare Erfüllung ihrer Jeibgeisti-

Der Krieg im KRKRoman
SCH Natur berufen. Alles übrige ist Wider- Ledig, ert Die Stalinorgel. (221 5.)spruch ihrer e1igenen Kxistenz der aber Hamburg 1955, Claassen Verlag. Leinen
gehört dem reich des Privaten Un Zu- 8,020tälligen . das höchstens die strätliche Neu- Der erfasser scheint mıiıt der Absicht anls
gier beiriedigen kann. Vielleicht ist Mohler Werk SeE1IN, Lieser Kntsetzenın seinen Auskünften über Jünger iın diesen on  ber den Krieg wachzuhalten. Das ist ihm.
Bereich geraten Becher S5..} besonders aut den ersten Seiten gelungen:dürfte schwer halten, Ce1N noch grausigeresKüßpper, Heinz: Wörterbuch der deut- Kriegsbuch schreiben. Die Handlungschen Umgangssprache. (421 5 Ham- tTalst ZWwEel Kampftage der russischen Front

burg 1955, Claassen Verlag. 2 — des Sommers 1942 ‚„‚Nachdem die RaupenKöhler, Georg: Schule der Schlagfer- den Öbergefreiten zerwalzt hatten, jagtetigkeit. (213 S Nürnberg 1955, Glock
U, utz. DM 7,50

uch noch e1in Schlachtflieger seine ‚Spreng-
munıtion in die Masse aus Uniformf{fetzen,Schöffler, Herbert: Kleine Geographie Fleisch und Blut. Danı endlich hatte der

des deutschen Witzes. Mit eINemM Öbergefreite Ruhe Er och 1e r Wochen
Nachwort herausgegeben VOoO  - Helmuth süßlich. Bis DUr noch Knochen VO: ihm
Pleßner. (99 S Göttingen 1955, Vanden- Waldgras herumlagen. Zu einem rab kam
hoeck U Ruprecht. 2,40 n1ıe  co S Ö)) Seine starke Wirkung erzıelt

Die Volksverschiebungen der etzten Jahr-
keiner der deutschen Soldaten wird mit Na-
das Buch durch die Kunst der Auslassung:zehnte, die stärkere Berührung der Men-

schen durch Reise, Verkehr, Berufsleben, die 111e  - genannt, gibt da NUr den Melder, den
Verstädterung, kurz die Bildung der Masse Öbergefreiten, den Feldwebel, Major USW. ;

319



d Be\sprechungen
un auf 2y  Misaiecher Seite eın Kat»itän möglich-es Wort, wWeNn 1113]  — etwa annimmt,
Sostschenko. eın Leutnant Trupikow autftre- daß der Verfasser lediglich nacherzählt, was
ten, dann wird durch deren Namen der Kin- einem yer Gefangenen wirklich ZUZESLO-
druck des Fremden och verstärkt. Ben ist. Obwohl 1U der Eindruck solcher

Fchtheit durch eın  b zweiseitiges NachwortKıs Se1 jedoch angemerkt, da{fß sich 12
„Stalinorgel” aut der 'Titelseite alg Roman noch erhöht wird, tragen doch CeIN1YE Par-
vorstellt. Wenn dieses Wort 1er uch be- tıen den Stempe]l gutgemeınten Erfunden-
£remdend klingt, weıst doch darauf Se1INS sich W Bauer dıie Fluchtmotive
hin, dafß sich nicht eiınen ungefilterten VO Hafs und Liebe rührt un den Haß
Wirklichkeitsbericht, sondern 15808! e1in erzäh- nıcht Z Zuge zKOomMmMmMen läßt; der
lerisches Kunstwerk handelt, darın manche erzählt, WI1Ie der knabenhaft jJunge Mattern,
milderen un menschlicheren Züge, die uch der SeINeEN früheren Zugführer denunziert
der letzte Krieg nıicht ZUanz verwischte, über- hat, seine Anschwärzungen wiedergutmacht
gangen werden konnten. Stenzel S..J dort darf man wohl ethische Konstruk-

tionen des erfassers vermuten. Wenn INnan

Bauer, Josef Martin: S o weit die Füße schon einen dem Buch anhattenden Makel
nenntT, dann Se1 dieses literarische MomentLra TEN., (449 e} München 1955, Ehren-

wirth Verlag. Ln DA 15,80 inmitten echten Gefangenen-KLlends.
Die vorlaute Tonart des ersten Satzes („Daß Stenzel
die Hölle schön sein kann!‘*) weicht einer
Erzählweise, deren Vorzügen gehört,
keine störende Sondermanler haben. Kır- Birkenfeld, (ünther: Wolke, Orkan und
zaählt WIT:  d das Schicksal des ehemaligen Staub Roman. (374 S Darmstadt 1959,
berleutnants Forell: W16 C 25 Jahren FKranz Schneekluth.

Der Koman spielt ın Berlin und erzählt dieZwangsarbeit verurteilt, ZUSsammen miı1ıt fast
2000 Mitgefangenen Viehwagen über Geschichte einer Gruppe von Menschen
Omsk nach Kap Deschnew transportiert wird, den Jahren VO 1933 bis 1943 etwa. das
vVvo WO us vergebliche Blicke nach der Hitlerregiment, dıe Bombennächte und die
Beringstrafße werten kann; W1€e die Geian- Kroberung durch die Kussen. die Zeit der

Entnazilizierung und der Währungsreform:SCHEN, Grubenpferden nicht unähnlich, ın
Wolke, Orkan, Staub! Birkenfeld gibt, WEleinen Bleiberg eingekorkt werden, unnn darin
INa  > nachdenkt, einen Querschnitt durch diemöglichst nützlich verkommen; w16e Ko-

rell mıiıt Hilfe eines ebentalls gefangenen gesamte Bevölkerun Was fehlt,; ist e1genl-
Arztes In den sibirischen Schneesturm ent- lich Nur die Schicht der höheren Militärs.
wischt, wochenlang Eririeren un: Kır- Die Kreignisse sind „die  66 orkommnisse, Kıs

ist dem Verfasser hoch anzurechnen, dafßhungern kämpft nd endlich ın einem Kor-
ihm gelingt, unmittelbare Treue des oftjakenzelt etwas W1€e sibirische Barmher-
schrecklichen Berichts mıiıt einer würdI1-zigkeit erfährt; WwW1€6 die ‚enhirten ihn gütig

einem Irupp russischer trafnikis übergeben, SCH Sprache verbinden. Auf den ersten

ın deren Gesellschaft goldwaschend, ja- Blick möchte 111  - glauben, Birkenfeld VOLI-

en und stehlend die Taiga durchzieht;: W18 bleibe auf der Kbene des reinen Bericht-
schliefslich als verachteter und unbeach- erstatters, der Vorgänge mitteilt, Zustände

schildert, Menschen un Seelen zergliedert,eier Landstreicher die mongolische Grenze
un S16 verständlich 711 machen der ın iıhrererreicht, S16 jedoch nicht überqueren zann.

S0 unglaublich diese Flucht, grofS ist Verirrung und' Verwüstung enthüllen. Al-
die Spannung, in die das Buch den Leser le  ın ist doch Hintergrund un ınaut-
versetzt. Sie ist größten, solange der Be- fällig eine gelstige Ordnung sichtbar. Kıs geht
richt vo dem SFAUSAMMN, hie und da nıcht alles aut 1n Materialismus un Psyvcho-

logle. Vielleicht aus Furcht, aufdringlichdurch ine Art ökonomischen Mitleids mu Sein der der ”’endenz beschuldigt WOEIL-milderten Grubenleben handelt; denn dort
2881 Ostkap weiß Imnman noch ungefähr Ört, den, vielleicht aber auch AUS eıgener Un-

sicherheit und Unklarheit bleibt diese Ord-Zeit und Zusammenhang: „„Was die Herren
VOL sich sehen, ıst aller Wahrscheinlichkeit HNUNS W16 eın in schwachen Punkten anZ6-
nach eine der Diomedes-Inseln. Die tiete deutetes, der Lücken nicht entbehrendes

Gradnetz (vgl die Auseinandersetzung berBläue da hinten gehört den amerikanı-
die Beurteilung der sittlichen Entscheidun-schen Nationalfarben“‘ Sobald Fo-

rell jedoch bei den eingeborenen Sibirjaken SC S, 333 .} Darum hat der Leser
Ende ‚War den Eindruck: ‚S0 War €es  e aberuntertaucht, solange old wäscht und Bä-

ÜCIl jagt, verschwimmen eıt un! Gegen- wird nicht ın seinem Kern aufgewühlt
wartsbezug. un gestärkt ın der Erkenntnis, dafß

die Kreignisse einmalig sind, ım Grund berDas ist U auftf die Fluchtgeschichte eines
der Mensch immer VO den gleichen Kra-Strafigefangenen angewandt, der seıinen [Se1s

C] und Auigaben steht, denen ent-densweg ım Oktober 1949 begann und TSt heitert.Dezember 1952 deutschen Boden _ weder sich bewährt der
reichte, e1in unpassendes Wort ein un- Becher
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